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• Allen digitalen Unkenrufen zum
Trotz erfreut sich der Walkman
nach wie vor allgemeiner Beliebt-
heit. Auf diesen ungebrochenen
Trend reagiert nun Walkman-Erfin-
der Sony mit dem neuen High End
Walkman WM-EX i HG, der sowohl
hinsichtlich Klang, Technik, Design
und Bedienungskomfort wohl kaum
noch Wünsche offen läßt. Mit einem
Frequenzumfang von 30-18.000 Hz
bewegt sich der kleine Soundriese an
der Obergrenze dessen, was bei ei-
nem Gerät dieser Größenordnung
machbar ist.

Das exklusive Chromgehäuse bie-
tet neben seiner ästhetischen Er-
scheinungsform auch optimalen
Schutz und Stabilität. Durch einen
vertikalen Lademechanismus lassen
sich die Cassetten leicht wechseln,
ohne daß man dazu das Gerät aus der
Tasche nehmen müßte. Und kom-
plett wird der Bedienungskomfort
durch die mitgelieferte Kabelfernbe-
dienung mit LCD-Display. Für 36
Stunden ununterbrochenen Musik-
genuß benötigt der WM-EX 1 HG nur
eine Mignon-Batterie - alternativ
dazu steht eine wiederaufladbare
Batterie inklusive Ladegerät zur Ver-
fügung. Mit weiteren Features wie
MegaBass, Soft Touch-Mechanismus,
Dolby B, automatischer Bandsorten-
wahl, Blank Skip- und Automatischer
Music Search-Funktion (AMS), Auto-
reverse, automatischer Bandendab-
schaltung und der zuschaltbaren
Lautstärkebegrenzung AVLS ist beim
WM-EX 1 HG wohl alles geboten, was
man zu einem Preis von 399 Mark ha-
ben kann.

AUS VIER MACH EINS
• Für Heimkino-Fans mit Platzpro-
blemen stellt Marantz jetzt ein wah-
res Unikum vor. Der EC-500 hat die
Abmessungen einer normalen 43-
Zentimeter-Komponente und bein-
haltet aber gleich vier hochwertige
Geräte in einem-. Vorverstärker für
Surround, Dolby Pro Logic-Decoder,
CD-Player und RDS-Tuner. Für den
Heimkino-Einsatz gibt es selbstver-
ständlich die nötigen Verbindungen
in der einfach zu handhabenden

SCART-Technik, und alle Funktionen
- einschließlich der des Decoders -
lassen sich auf dem Bildschirm über-
wachen und fernsteuern. Interes-
sant ist nicht zuletzt auch die Multi-
Room-Anwendung, die zwei unter-
schiedliche Programme bietet zur
Simulation von zwei verschiedenen
Räumen. Das vollgepackte Gerät ko-
stet 2300 Mark und wird optimal
durch den Mehrkanal-Endverstärker
MM-500 für 1200 Mark ergänzt.

70 JAHRE B&0
• Auf einem Dachboden anno 1925
fing alles an: Idee, Qualität und Form,
das waren die Postulate, die für zwei

NEUES URHEBERRECHT
SCHRÄNKT

CD-VERLEIH EIN

• Gerade rechtzeitig zur Einführung
des ersten preisgünstigen CD-Recor-
ders von Pioneer und des ersten
wirklich guten MiniDisc-Recorders
von Sony kommt eine schlechte
Nachricht. Kommerzielle CD-Verlei-
her haben seit dem 1. Juli nämlich ei-
nen schweren Stand. Neu erworbene
Tonträger dürfen jetzt nur noch ver-
mietet werden, wenn der betreffen-
de Hersteller seine ausdrückliche
Genehmigung dazu gibt. CDs aus
dem Bestand darf der Verleiher
zwar weiterhin abgeben - er muß
dafür aber eine Vergütung an den
Hersteller und an die GEMA zahlen.
Diese Regelung gilt nun in ganz Eu-

junge Männer von Anfang an als Vor-
gaben stilbestimmend waren bei der
Entwicklung und Umsetzung eigener
Produktideen. Die beiden dänischen
Ingenieure Peter Bang und Svend
Olufsen begannen damals auf dem
Dachboden des Familienhauses der
Olufsens in Quistrup in Nordjütland,
Radioempfänger zu entwickeln. Mit
ebenso innovativen wie erfolgreichen
Geräten wie dem „Eliminator" (1926-
30), dem ersten Radioempfänger, der
direkt ans Stromnetz angeschlossen
werden konnte, oder dem „Hyperbo
5RG" (1934, Bild links) haben sie ihre
Vorstellungen konsequent verwirk-
licht und Grundsteine für ein bis heu-
te erfolgreiches Unternehmen gelegt.
1927 konnte ein eigenes Fabrikgebäu-
de im benachbarten Struer bezogen
werden, wo sich auch heute noch der
Firmensitz befindet. Heute ist Bang ß
Olufsen mit einem Umsatz von rund
660 Millionen Mark und insgesamt
2.400 Mitarbeitern, davon allein über
2.100 in Dänemark, der größte Arbeit-
geber der Region. Auch nach 70 Jahren
gilt für Bang S Olufsen der Leitsatz der
Unternehmensgründer: nach wie vor
stellt das typische Bang 8 Olufsen-De-
sign eine Konkretisierung der „Bau-
haus"-ldeale dar. Auch heute werden
viele Produktklassiker der 30er Jahre
immer noch hergestellt, etliche wur-
den sogar erst kürzlich wieder aufge-
legt. Zum 70jährigen Firmenjubiläum
herzliche Glückwünsche!

n b

ropa einheitlich: Die Bundesrepublik
hat eine entsprechende EU-Richtli-
nie in nationales Recht umgesetzt.
Verlängert wird nach dem neuen Ge-
setz auch die Schutzfrist für Tonträ-
ger: 50 Jahre - statt bisher 25 -
behält der Hersteller jetzt die Rech-
te an seinem Produkt.

DOPPELT UNGEBUNDEN
• Pünktlich zur Internationalen
Funkausstellung 1995 in Berlin bringt
Sennheiser neben anderen Kopfhö-
rer-Neuerscheinungen zwei weitere
neue drahtlose Kopfhörersysteme
auf den Markt. Beim RS 5 „Free
Sound" handelt es sich um ein Hoch-
frequenz-Kopfhörersystem, bei dem
auf drei wählbaren Frequenzen im
Bereich 433 MHz eine sichere Hoch-
frequenzstrecke aufgebaut wird, die
dank eines Filters gegen Störungen
durch Funkamateurwellen unemp-
findlich ist. Ungestörter Musikemp-
fang ist so in einem Umkreis bis zu
100 Metern möglich, auch durch
Mauern und Decken hindurch bis ins

Freie. Die Laut-
stärke kann direkt
am Kopfhörer ge-
regelt werden, der
integrierte Akku-
stecker, der im
Sender wieder
aufgeladen wird,
reicht für eine Be-
triebszeit von ca.
3,5 Stunden. Der
RS 5 in offener
Bauweise ist 160g

schwer und kostet 398 Mark. Der IS
360 ist ein kabelloses Infrarot-Sy-
stem, mit dem Sennheiser seine In-
frarot-Kopfhörer-Palette nach unten
abrundet. Der Sender des IS 360 wird
an die HiFi-Anlage über die Kopf-
hörerbuchse angeschlossen und ver-
sorgt den Raum mit unsichtbarem In-
frarotlicht. Laut Hersteller ist volle
Bewegungsfreiheit im Raum gewähr-
leistet. Die Stromversorgung erfolgt
über Batterien oder handelsübliche
Akkus, die Lautstärke ist auch hier
am Kopfhörer regelbar. Angenehmen
Tragekomfort verspricht eine ergo-
nomische Formgebung bei einem Ge-
wicht von 240g. Das Infrarot-System
ist anschließbar an alle analogen
und digitalen Signalquellen und ko-
stet 149 Mark.

MOBILES
DAT-RECORDING

• Erstmals auf dem europäischen
Markt stellt Pioneer einen tragbaren
DAT-Recorder vor. Nur 2,6 kg wiegt
der D-C88 im A4-Format. Das Gerät
arbeitet mit einer Samplingfrequenz
von 96 kHz - also der doppelten
Samplingfrequenz der bisher verfüg-
baren Systeme (48kHz) - und ermög-
licht so Aufnahme und Wiedergabe
in bestmöglicher Qualität. Mit 44,1
kHz bei analoger Aufnahme lassen
sich mit dem D-C88 Aufzeichnungen
mit derselben Samplingfrequenz wie
bei CDs machen und damit Master
Tapes für CDs oder CD-Rs herstellen.
Darüber hinaus verhindert die neu-
entwickelte Vierkopf-Trommel Auf-
nahmefehler, da die Köpfe gleichzei-
tig per Hinterbandkontrolle die Auf-
nahme überwachen. Mit dem
Nickel-Hybrid-Akku ist eine kontinu-
ierliche Aufnahmezeit von zwei Stun-
den möglich (in Betriebsart SP). Zahl-
reiche attraktive Funktionen wie die
TOC-Funktion (Table of Contents mit
allen wichtigen Angaben und Daten
wie Gesamtspielzeit, Anzahl und
Spielzeit der Titel, Restzeit etc.),
Long Play, Direktsuchlauf, automati-
sche Neunumerierung, Anzeige des
Akkuladezustands, Sprung-Wieder-
gabe, Mikrophon-Low-Cut-Filter u.a.
machen den D-C88 in der Benutzung
so unkompliziert wie einen CD-Play-
er. Der D-C88 ist im Fachhandel er-
hältlich zu einem unverbindlich
empfohlenen Preis von 4000 Mark
inkl. Tragetasche.

ALLES UNTER EINEM
HUT

• Unter einen Hut bringen lassen
sich verschiedene HiFi-Geräte von
JVC mit Hilfe des neuen RDS-Recei-
vers RX-316R: Dessen herausragen-
des Merkmal ist das weiterent-
wickelte Compu Link-System. Dieses
neue Kontrollsystem sorgt für die
Steuerung und Koordination der Sy-
stemkomponenten und erhöht da-
durch den Bedienungskomfort der
gesamten Anlage erheblich: Werden
CD-Player, CD-Wechsler, Tuner oder
Cassettendecks von JVC an den Re-
ceiver RX-316R angeschlossen, las-
sen sich diese Komponenten zentral
über den Receiver steuern: Drückt
man die Play-Taste einer System-
komponente (bzw. die entsprechen-
de Taste auf der Fernbedienung),
wird diese automatisch zusammen
mit dem Receiver eingeschaltet und
die Wiedergabe gestartet. Auch das
Ausschalten des Receivers schaltet
gleichzeitig alle anderen angeschlos-
senen JVC-Komponenten aus. Beim
erneuten Einschalten des RX-316R
wird automatisch die zuletzt benutz-
te Tonquelle aktiviert. Der Receiver
bietet neben 40 Sendespeichern
noch etliche andere Funktionen
einschließlich PS, PTY und RT. Als
Zubehör wird eine standardisierte
A/V-Fernbedienung mitgeliefert, mit
der sich nicht nur Receiver und JVC-
Audio-Komponenten ansprechen
lassen, sondern auch JVC-Fernseh-
geräte und Videorecorder. Deswei-
teren hat der RX-316R eine 4-Laut-

sprecher Surround-Wiedergabe, fünf
Audio-Eingänge (einschließlich Pho-
no), Loudness-Schalter und einen
Kopfhörer-Ausgang aufzuweisen. Die
beiden anschließbaren Lautspre-
cherpaare lassen sich separat oder
zusammen betreiben. Der Compu
Link-Bedienungskomfort samt Re-
ceiver ist für 499 Mark zu haben.

KOMPLETTE PALETTE
• Rechtzeitig zur IFA stellte der
Lautsprecherhersteller ARCUS eine
ganze Palette neuer Schallwandler
vor. Die Serie umfaßt sowohl speziell
als Dolby-Surround-Lautsprecher
fürs Heimkino konzipierte Modelle
als auch Lautsprecher für den klassi-
schen Einsatz im Wohnbereich. Alle
neuen Modelle genügen, so der Her-
steller, höchsten Ansprüchen, sie un-
terscheiden sich jedoch in der Ab-
stimmung auf verschiedene Raum-
größen zwischen 30 und 50 qm und in
der Ausstattung. Speziell für den Ein-
satz mit Dolby-Surround- bzw. Pro-
Logic-Geräten konzipiert sind die
Mittenkanal-Boxen AS Center und DS
Center sowie die Effektkanal-Laut-
sprecher DS Effect. Für größere Räu-
me gedacht sind die Standlautspre-
cher AS 7, AS 8.2 und AS 10. Für de-
signorientierte Anwender und
Liebhaber schöner Hölzer wurden
die ARCUS Cello und Da Capo ge-
schaffen. Die Lautsprecher sind auf
Anfrage in verschiedenen Aus-
führungen lieferbar. Die Stück-Prei-
se liegen zwischen 199 Mark für die
DS Effect-Box und 1499 Mark für die
Cello bzw. 2399 Mark für die Da Capo.
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